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Feuerwehrautos mit Martinshorn und Blaulicht sorgen für Aufsehen im Stadtbild. 
In Stein sitzen in den Fahrzeugen aber keine Retter die damit ihr Geld verdienen, 
sondern ehrenamtliche engagierte Menschen mit einem professionellen Hobby. 
Im normalen Arbeitsalltag sind sie zum Beispiel im Handwerksbetrieb, in der Kin-
derbetreuung oder der Stadtverwaltung tätig. Es kann sich also jeder und jede 
einbringen, denn eine freiwillige Feuerwehr lebt vom Mitmachen. Das zeigen die 
Ehrenamtlichen in Stein nun mit einer Ausstellung, die seit Kurzem im Ein-
kaufszentrum FORUM zu sehen ist. Mit ihr werben sie bei den Besucherinnen und 
Besuchern um Nachwuchs und Neuzugänge. Dort wird ein verunfallter Pkw aus-
gestellt, mit dem eine Momentaufnahme einer technischen Rettung dargestellt 
wird.
Ein Höhepunkt der Ausstellung wird am 11. Februar zu sehen sein, dem Tag des 
Notrufs 112. Dann wird das FORUM Stein zur Bühne für Hilfsorganisationen: 
Feuerwehr, Polizei, Rettungsdienst, die Initiative "Fürth schockt" der Arbeitsge-
meinschaft Notfallmedizin Fürth sowie die Kinder- und Jugendfeuerwehr aus Stein 
stellen sich an diesem Tag vor: Sie bieten von 10 bis 17 Uhr ausreichend Ge-
legenheit zum Anschauen, Anfassen und Mitmachen. In einem Feuerwehr-
wettbewerb können Groß und Klein ihr Können unter Beweis stellen und 
Aufgaben lösen – und auch Preise gewinnen, die vom FORUM verlost werden. 

                                                                                                Fortsetzung Seite 7

Ausstellung im FORUM Stein

"Du bist Feuerwehr"

Die Ausstellung zeigt ein Unfallauto sowie technisches Gerät.
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1. GVS Vorsitzender
Gerhard Lehmeyer

2. GVS Vorsitzender
Andreas Sauber

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Neuer Unternehmertreff 2.0 

Herzliche Einladung

herzlich willkommen im Jahr 
2023! Wir freuen uns dass Sie gut 
im neuen Jahr angekommen sind 
und unsere Zeitung wieder lesen. 
Das Jahr wird uns vieles Neues 
und Interessantes bringen und 
uns mit viel Verschiedenem be-
gleiten. 

Es ist nicht nur ein neues Jahr, 
sondern auch die "närrische 
Jahreszeit". Also genießen und 
erleben Sie sowohl die kulturell 
närrischen als auch die wetter-
mäßigen närrischen Tage und 
Wochen. 

Für Jeden wird es was geben. 
Nehmen wir was wir bekommen 
und sind dankbar jeden neuen 

Neues Mitglied im
Gewerbeverein SteinTag gesund begrüßen zu dürfen 

und ihn auch so beschließen zu 
können. An die Kranken unter uns   
denken wir und wünschen Ihnen 
alles Gute und viel Gesundheit.

Ihre Unternehmer und Geschäfte 
in Stein sind auch in 2023 gerne 
für Sie da und beraten und bedie-
nen Sie gerne. 

Ihnen liebe Leser:innen wün-
schen die Unternehmer des GVS 
eine närrische aber herrliche Zeit 
in den hoffentlich baldigen Früh-
ling. Bleiben Sie gesund!   
           
Ihre Vorstandschaft 
des GVS  
Gewerbeverein Stein 1986 e.V.

Informationsaustausch und gemeinsames Netzwerken 
zwischen den Unternehmen und der Stadt Stein.

Vortrag von Annette Lösel-Cabuk
Wo: ImpulsQuelle, Regelsbacher Straße 34, 90547 Stein
Wann: Montag den 27. Februar 2023 
Beginn: um 19:00 Uhr (Ende ca. 21:00 Uhr)

Um besser planen zu können bitten wir um kurze 
Anmeldung unter veranstaltungen@gvs-stein.de 

Vorwerk – Kobold Özalp Atila
90443 Nürnberg

Tel. 0176 706 438 61

Mein Name ist Atila Özalp und bin seit 
Oktober 2022 nach vielen Jahren 
neuer fester Kundenberater von Vor-
werk-Kobold für Stein und Umge-
bung. Da es seit längerem kein fes-
ten Kundenberater mehr gab, bin ich 
umso mehr motiviert, mein Bestes für 
Sie zu geben, damit Sie wieder mit 
dem Service und Produkten von 
Vorwerk zufrieden sind. Meine 
Dienstleistung für Sie ist, einmal im 
Jahr egal, wie alt oder neu Ihr Gerät 
ist, ein kostenloser Service. Dieser 
beinhaltet eine Inspektion, Wartung 
und Instandhaltung Ihrer Vorwerk 
Produkte, inklusive einer kosten-
losen und unverbindlichen Testung 
der neuesten Produkte unter heimi-
schen Bedingungen. 
Ich bin immer für Sie erreichbar unter 
der Telefonnummer 0176-706 438 61 
oder per E-Mail ati la.oezalp@ 
kobold-kundenberater.de 
Ich freue mich sehr darauf Sie 
persönlich kennen zu lernen.
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49.- 59.-

NUR bis 28.02.2023

• Schaltung nachstellen

• Bremsen nachstellen

• Licht überprüfen

• Speichen nachziehen

• Räder zentrieren

• Kette spannen und ölen

• Steuersatz einstellen

• Reifen überprüfen und

   aufpumpen

90
90

Marriage Week

Die Ehe im Mittelpunkt

Vom 7. bis 14. Februar 2023 
rückt die MarriageWeek wie-
der die Ehe in den Mittel-
punkt. Es locken Aktionen 
rund um das gemeinsame 
Leben als Ehepaar, um die 
Liebe selbst und wie man sie 
frisch hält. Im Kultursaal der 
Stadt Stein stellte Organi-
sator Wolfgang Schmidt im 
Beisein von Steins Bürger-
meister Kurt Krömer das 
Programm der diesjährigen 
Veranstaltungsreihe etwas 
genauer vor. 
Bürgermeister Krömer freut 
sich, dass es wieder ein an-
spruchsvolles und tolles Pro-
gramm gibt: „Es ist eine 
spannende Mischung. Ange-
boten werden altbewährte 
beliebte Veranstaltungen, 
aber auch Neue, mit hoch-
interessanten aktuel len 
Themen." 

Bester Beweis dafür ist der 
bereits am 3. Februar statt-
findende Vortragsabend 
„Energie ist knapp, Liebe 
nicht" in den Räumlichkeiten 
der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Deutenbach. Ei-
ne bewährte Veranstaltung  
ist das "Rendezvous mit 
Ihren Füßen". Hier kann man 
sich gemeinsam mit seinem 
Partner entspannen und ver-
wöhnen lassen. Am 5. Feb-
ruar, ebenfalls in den Räum-
lichkeiten der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft, wird 
ein Themen-Gottesdienst 
(„Mann und Frau, gleiche 
Spezies, aber doch zwei 
Welten") mit Gemeinschafts-
pastor Werner Schindler 
angeboten. Am 12. Februar 
um 17 Uhr gibt es den 
ökumenischen Segnungs-
gottesdienst im Gemeinde-
haus St. Jakobus sowie ei-

nen Gottesdienst mit an-
schließendem Brunch (12. 
Feb, 10.15 Uhr) in der 
Martin-Luther-Kirche Stein. 
Am 16. Februar steht die 
„Schlossführung mit Herz" 
im gräflichen Schloss Faber-
Castell auf dem Programm. 
Am 11. Februar findet der 
Konzertabend mit Comedy 
von „superzwei – hessischer 
Blödsinn mit Tiefgang" statt. 
Abgerundet wird das Steiner 
Angebot mit einem Film-
abend („Monsieur Claude") 
am 14. Februar um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Mar-
tin-Luther Stein sowie dem 
Tanzabend am 18. Februar 
um 19 Uhr im Pfarrsaal der 
katholischen Pfarrmeinde 
St. Albertus Magnus. 

Begleitend gibt es wieder ein 
Online-Magazin. Das rund 
45-minütige Video enthält 
Musik, Kurzberichte von ver-
schiedenen Ehepaaren so-
wie Tipps zur Krisenpräven-
tion. Da es zudem auf You-
Tube veröffentlicht wird, kön-
nen Paare es auch für einen 
Eheabend zu Hause nutzen. 
Das regionale Programm-
heft gibt es zum Download 
unter www.marriageweek-
mittelfranken.de und wird in 
Steiner Geschäften und an 
öffentlichen Stellen aus-
liegen. 
Der gesamte Veranstal-
tungsüberblick, nach Orten 
und Zeit selektierbar, ist 
u n t e r  w w w. m a r r i a g e -
week.de zu finden. Dort gibt 
es auch ab 5. Februar den 
Link zum Online-Magazin 
auf dem YouTube-Kanal 
sowie alle Informationen zur 
Reservierung und Buchung 
der verschiedenen Veran-
staltungen. 

Das Vorbereitungsteam der "Woche für Ehepaare"
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Ein schönes Dienstjubiläum 
gab es im Januar beim Kom-
munalbetrieb Stein (KbS), 
denn Klaus Heinrich ist jetzt 
seit 25 Jahren im öffentlichen 
Dienst beschäftigt. Kollegen, 
Weggefährte und Erster Bür-
germeister Kurt Krömer tra-
fen sich im „Haus der Begeg-
nung“, um den Vorstand zu 
beglückwünschen. 

Zu Beginn dieses besonde-
ren Anlasses nutzte das 
Stadtoberhaupt die Gelegen-
heit, Klaus Heinrich zu dan-
ken: „Lieber Klaus, seit vielen 
Jahren wirkst du nun im 
öffentlichen Dienst mit und in 
all dieser Zeit hat es mich 
immer gefreut, konstruktiv, 
zielführend und kollegial mit 
dir zusammen zu arbeiten. 
Auf dich kann man sich ver-
lassen und ich kann mich 
glücklich schätzen, dich im 
Team zu haben.“ Erwin Kohl-
beck, der Vorgänger von 
Klaus Heinrich, der Ende 
2017 in den wohlverdienten 
Ruhestand ging und Klaus 

Glückwünsche an Klaus Heinrich

25-jähriges Dienstjubiläum
Heinrich über viele Jahre 
hinweg auf diese Position 
des Vorstandes vorbereitete, 
fügte hinzu, dass die Zusam-
menarbeit und hier meinte 
Kohlbeck insbesondere die 
Gründung des KbS im Jahr 
2006 immer sehr angenehm 
war und sich beide hervorra-
gend mit ihrem jeweiligen 
Spezialwissen ergänzten. 
Stellvertretend für die komp-
lette Belegschaft überreichte 
zum Schluss Andreas Seidl 
noch ein Geschenk und be-
gann mit den Worten „auch 
nach 25 Jahren klingt Dein 
tägliches „Guten Morgen!“ 
immer noch ehrlich, herzlich 
und voller Energie“.
Klaus Heinrich gab den Dank 
an alle zurück und fügte 
hinzu: „Ich danke Euch allen 
für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen und die 
Unterstützung und ich bin 
froh, mit meinem hervor-
ragenden Team, die ver-
schiedenen Projekte umzu-
setzen. Wie toll die Zusam-
menarbeit funktioniert, erleb-

ten wir zuletzt bei der auf-
wändigen Sanierung an der 
Unteren Wassergasse mit 
den neuen Räumlichkeiten 
für das Kulturamt. Herzli-
chen Dank, dass ich euch an 
meiner Seite habe.“
Klaus Heinrich begann bei 
der Stadt Stein als Hoch-
bautechniker für das Stadt-

Informationen zum KbS
Der Kommunalbetrieb Stein ist eine Anstalt des öffentlichen 
Rechts und wurde im Jahr 2006 als eigenständiges Unter-
nehmen der Stadt Stein gegründet. Zu seinen Aufgaben ge-
hören u. a. die Verwaltung und Bewirtschaftung der städti-
schen Wohnungen und Dienstgebäude. Darüber hinaus ist 
der Kommunalbetrieb auch für die Feuerbeschau in der Stadt 
Stein zuständig. Geführt wird das Unternehmen von Vorstand 
Klaus Heinrich, der auf ein Team von insgesamt 13 Mitarbei-
tern zählen kann. Als modern aufgestelltes Unternehmen ist 
der Kommunalbetrieb Stein ein wichtiger Baustein der Stadt-
verwaltung bei der Bewältigung städtischer Dienstleistungen.

bauamt. Nach der Gründung 
des KbS Ende 2005 wurde er 
zwei Monate später zum 
stellvertretenden Vorstand 
ernannt. 2018 schließlich 
folgte dann die Ernennung 
zum Vorstand. Wir wünschen 
Klaus Heinrich viele weitere 
glückliche und erfolgreiche 
Jahre beim KbS. 

Der Jubilar Klaus Heinrich mit Ersten Bürgermeister 
Kurt Krömer und seinem Mäzen Erwin Kohlbeck.
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Immobilienverkauf wird schwieriger!

Schonen Sie Ihre Nerven und sparen Sie
Zeit, sprechen Sie uns unverbindlich an.

Als neutraler und professioneller Immobilienmakler 
ermitteln wir den Marktwert, sorgen für den 
optimalen Verkauf und einen reibungslosen Ablauf 
bis zur Kaufpreiszahlung und Übergabe.

über 
25 Jahre 

Erfahrung

Frühstück vergessen, Lust auf 
ein leckeres Mittagsmenü im 
Büro, abends keine Zeit zum 
Kochen: Takeaway ist einfach 
praktisch. Viele Betriebe in der 
Stadt Stein sowie im  Land-
kreis Fürth bieten jetzt Mehr-
weggeschirr an.  Gastro-no-
miebetriebe mit einer gewis-
sen Größe müssen ab 2023 
Lebensmittel und Getränke im 
„To-Go-Segment" auch in 
einer Mehrwegverpackung 
anbieten. Kleine Verkaufsstel-
len, wie Imbisse und Kioske, 
sind davon ausgenommen, 
müssen jedoch Essen und 
Getränke auf Wunsch in mit-
gebrachte Becher oder Scha-
len der Kund:innen füllen. 
Weil das Thema hochaktuell 
ist, haben der Landkreis Fürth 
und die Stadt Stein das 
Thema im vergangenen Jahr 
aufgegriffen und die Gastro-
nomie bei der Umstellung 
unterstützt. Denn noch immer 
landen in Deutschland täglich 
770 t Einwegverpackungen im 
Müll. Der Landkreis Fürth hat 
gemeinsam mit der Spar-
kasse Fürth ein Förderpro-
gramm für Mehrweggeschirr-
lösungen aufgesetzt, interes-
sierte Betriebe bei Fragen zur 
Umstellung beraten und ein 
Austauschtreffen organisiert. 
Die Stadt Stein hat neben 
Informationen, die sie ihren 
Betrieben mit an die Hand 
gegeben hat, Aufkleber für die 
Ladentüre angeschafft. Damit 
können die Betriebe ganz 
einfach ihrer Pflicht nachkom-
men über das Mehrwegan-
gebot zu informieren.

Der Umwelt zuliebe

Gastronomie stellt auf Mehrwegverpackungen um

Zum Start ins neue Jahr 
möchten Landrat Matthias 
Dießl und Bürgermeister Kurt 
Krömer noch einmal auf das 
Angebot aufmerksam ma-
chen und haben sich bei 
Pierluigi Tramontana in der 
Pizzeria und Trattoria "Il 
Pollino" umgeschaut, die 
bereits auf Mehrweg setzen. 
Landrat Matthias Dießl hat 
die gute Nachricht im Ge-
päck, dass der Landkreis das 
Förderprogramm noch ein-
mal um drei Monate bis 
31.03.23 verlängert: „Gerade 
zum Jahresende ist in den 
Gasthöfen mit dem Weih-
nachtsgeschäft besonders 
viel zu tun. Wir möchten mit 
der Verlängerung den Gas-
tronomen ermöglichen, die 
etwas ruhigeren Wintermo-
nate zu nutzen, um ihren 
Betr ieb um Mehrweglö-
sungen zu ergänzen." In-
teressierte Betriebe können 
bei der Anschaffung von 
Mehrweggeschirr oder an-
fallenden Systemgebühren 
bei entsprechenden Anbie-
tern bis zu 300 € Förderung 
erhalten. Auch Bürgermeister 
Krömer ist sich sicher, dass 
sich das noch für viel mehr 
Betriebe lohnen könnte: 

„Unstrittig sind die positiven 
Folgen für die Umwelt, wenn 
weniger Einwegkunststoff-
produkte verbraucht bzw. 
entsorgt werden. Neben dem 
Umweltaspekt lassen sich 
jedoch auch für den Betrieb 
Kosten bei der Anschaffung 
von Einwegverpackungen 
sparen, die je nach Art und 
Material nicht unerheblich 
ausfallen können." 
Das "Il Pollino" ist einer von 
über 20 Betrieben im Land-
kreis, die Mehrweggeschirr 
im Einsatz haben. Seit De-
zember 2022 setzen sie auf 
die Landkreisbox, ein nieder-
bayrisches Unternehmen, 
das selbst von Gastronomen 
geführt wird. Die Gastrono-
miepartner zahlen keine Be-
füllungs- oder Systemge-
bühren, sondern können die 
Boxen unkompliziert an die 
Kunden herausgeben. Die 
hochwertigen Mehrwegsets 
sind BPA-frei, mikrowel-
lengeeignet, recyclebar und 
100 % Made in Germany. „Mit 
dem Mehrwegangebot stel-
len wir uns auf die wach-
sende Nachfrage ein.  Nach-
haltigkeit ist auch zu einem 
Aushängeschild geworden." 
Die Nutzung eines Anbieters 

wie der Landkreisbox, ist nur 
eine von vielen Lösungen. 
„Der Betrieb kann genauso 
gut eigene Mehrwegverpack-
ungen kaufen, z. B. aus 
Kunststoff oder Glas oder ein 
Pool-Mehrwegsystemnutzen. 
Viele Stammkunden bringen 
auch ihre eigenen Boxen mit. 
Es gibt nicht die für alle per-
fekte Lösung", weiß Monika 
Hüb-ner, die beim Landkreis 
Fürth für Nachhaltigkeits-
themen zuständig ist. 
„Wir möchten die Betriebe in 
jedem Fall ermuntern, auch 
mit kleinen Schritten, ihren 
Anteil zur Verringerung der 
Plastikflut beizutragen," er-
gänzt Anne Kratzer. Die Ver-
packungsnovelle ist ein erster 
Schritt in die richtige Richtung, 
überlässt die Wahl, für welche 
Verpackung über die Laden-
theke wandert, aber letzt-
endlich beim Kunden.
 
Für Fragen wenden Sie sich in 
der Stadt Stein bitte an Anne 
Kratzer, Tel. 0911/6801-1122, 
w i r tschaf ts foerderung@ 
stadt-stein.de 
Infos zum Förderprogramm: 
www.nachhaltiger-landkreis-
fuerth.de 
Folgenden Betriebe in Stein 
verleihen Mehrweggeschirr:
BrotHaus GmbH
Café Unerwartet
ebl-Naturkost-Markt
Gasthof Fränkisch
Trattoria Il Pollino

8. Februar 2023 

Blutspende-
termin

Am Mittwoch, den 8. Februar 
stehen von 16.30 bis 20.15 
Uhr im BRK-Haus in der 
Hauptstraße 69a viele eh-
renamtliche Helfer bereit für 
Ihre Blutspende. Bitte bring-
en Sie Ausweis und, falls 
vorhanden, Blutspendeaus-
weis mit.  Nutzen Sie die Ter-
min-Reservierung, um sich 
Wartezeit zu ersparen unter:
terminreservierung.blutspen
dedienst.com/oeffentliche-
s p e n d e o r t e / 0 2 0 3 1 0 - 2 / 
termine

Die Mehrwegsysteme bei Il Pollino
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Fortsetzung von Seite 1

Neues Konzept

Steiner Unternehmertreff 

Vorgestellt werden aber 
auch freiwillige Feuerwehr-
leute aus der Faberstadt: 
Einerseits im normalen Le-
ben bei der Arbeit oder in der 
Freizeit – und andererseits in 
Einsatzmontur. Rund 180 
Aktive an fünf Standorten 
gibt es im Steiner Stadt-
gebiet, die im Alarmfall zu 
jeder Tages- und Nachtzeit 
ausrücken, um anderen zu 
helfen. Doch nicht nur im 
Einsatz, sondern auch rund-
herum gibt es bei der Feu-
erwehr vielfältige Aufgaben, 
bei denen man sich mit den 
eigenen Kenntnissen ein-
bringen kann: Sei es beim 
Einrichten von IT- und Kom-
munikationstechnik oder in 
der Jugendarbeit bei den 
kleinen Feuerwehrleuten. 

Wer nach der Ausstellung 
Interesse bekommen hat, 
sich bei der Feuerwehr Stein 

zu engagieren, kann einfach 
bei einer der regelmäßigen 
Übungen in Stein, Deuten-
bach, Weihersbuch, Ber-
telsdorf oder Gutzberg vor-
beischauen. An der Feu-
erwache in der Hauptstraße 
69 findet sie zum Beispiel 
jeden Dienstag gegen 19 
Uhr statt. Vorwissen ist dafür 
nicht erforderlich: Das nötige 
Know-how bekommen Neu-
linge sowohl am Dienstag-
abend, als auch bei entspre-
chenden Lehrgängen und 
Fortbildungen vermittelt. 
Und wer sich schnell genug 
entscheidet, dort mitzu-
machen, kann gleich mit der 
nächsten Grundausbildung 
für Feuerwehrleute loslegen, 
die am 30. Januar startet. 

Informationen unter: 
www.feuerwehr-stein.de 
oder bei der jeweiligen 
Ortswehr

Feuerwehrausstellung im FORUM

Der Steiner Unternehmer-
treff ist etwas ganz Be-
sonderes. In den letzten Jah-
ren hat er sich zur Aus-
tauschbörse entwickelt, den 
viele nutzten.
Originär vom Gewerbe-
verein ins Leben gerufen, 
unterstützt vom BDS und der 
Stadt Stein ist der Steiner 
Unternehmertreff seit 2017 
ein fester Bestandteil. Jetzt 
bekommt das Format eine 
Neuerung. Kurz: Unter-
nehmertreff 2.0. Das klingt 
nach einem Quantensprung 
und genau das ist es. Der 
Steiner Unternehmertreff 
schickt sich 2023 an, noch 
besser zu werden. 
Mit drei Worten lässt sich die 
neue Form am besten be-
schreiben. Persönlich, indi-
viduell, kreativ. Dabei ver-
lagert sich der Unternehmer-
treff in die Betriebe selbst. 
Der Unternehmer steht als 
Ausrichter des Abends im 
Mittelpunkt und kann diesen 
ganz nach seinem Belieben 
gestalten. Die Firmenin-
haber sollen ihr Unterneh-
men selbst vorstellen, wenn 

möglich in ihren eigenen 
Räumlichkeiten.
Was - wenn die Räumlich-
keiten zu klein sind? Dann 
stellt der GVS Räumlich-
keiten zur Verfügung. Und es 
gilt: Uhrzeit und Datum 
bestimmen die Unterneh-
mer:innen selbst.
Als Unternehmer:in möchten 
Sie zusammen mit  Kollegen 
das Event managen? Möch-
ten lieber einen Vortrag 
halten oder bieten einen 
Workshop an? Haben Inter-
esse an einem Thema und 
möchten dazu Rückmel-
dungen?
„Alles kann. Nichts muss.“ 
Unter diesem Motto gestal-
ten die Unternehmer frei den 
Abend. Alle Formen der Indi-
vidualisierung sind möglich. 
Wichtig ist, dass der Unter-
nehmertreff möglichst weg 
ist vom "Stammtischam-
biente". 
Natürlich können Sie Ihre 
Gäste frei einladen. Und 
dazu einen kleinen Imbiss 
wählen oder nur Kaltge-
tränke servieren.  
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Woche für Woche kümmern 
sich die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter:innen der Steiner 
Ausgabestelle der Fürther 
Tafel um hilfsbedürftige Men-
schen. Dieser Einsatz kann 
gar nicht hoch genug gewür-
digt werden, da es nicht „nur“ 
um die Ausgabe der Lebens-
mittel geht. Koordinieren, 
transportieren, planen und 
sich dazwischen auch noch 
die Zeit für ein nettes Wort 
nehmen. Dahinter steckt 
echtes Herzblut.
Erst vor wenigen Wochen 
gab es eine kleine Aufmerk-
samkeit verbunden mit ei-
nem großen Dankeschön 
von Erstem Bürgermeister 
Kurt Krömer. Nun fand sich 
das Stadtoberhaupt erneut 
in den Räumlichkeiten an der 
Steiner Hauptstraße ein, da 
die Badminton Abteilung des 
TSV Stein 1875 e. V. einen 
Scheck in Höhe von 600 
Euro an den Lichtblick So-
zialverein Stein e. V. über-
reichte. Die Freude bei 
Johanna Dippold von der 
Steiner Ausgabestelle der 
Fürther Tafel war groß: „Die 
Spende kommt zu 100 Pro-

Gutes tun

Spende an Steiner Ausgabestelle der Fürther Tafel
zent bei den Hilfsbedürftigen 
Menschen an. Ich danke 
Gerhard Bosch und dem 
Verein ganz herzlich dafür.“ 
Dass die Badminton Abtei-
lung für die Tafel spendete 
war kein Zufall, so Gerhard 
Bosch, Leiter der Abteilung 
B a d m i n t o n  d e s  T S V 
Stein1875 e. V.: Wir haben 
uns im Verein überlegt, wo 
das Geld direkt bei den 
Steiner Bürger:innen an-
kommt und da ist uns schnell 
die Tafel in den Sinn gekom-
men. Denn uns war wichtig, 
dass unsere gespendete 
Summe in Stein Verwen-
dung findet. Mit Johanna 
Dippold und dem gesamten 
Team wissen wir, das jeder 
Cent direkt bei den Men-
schen in Not ankommt". 
Erster Bürgermeister Kurt 
Krömer fügte ergänzend hin-

zu: „Gerade das macht unse-
re Bürgerschaft schon seit 
Jahren aus. Die vielen ehren-
amtlichen Mitarbeiter:innen,
die sich auch untereinander 
helfen und somit eine große 
Solidarität schaffen. Ich kann 

mit Worten nicht ausdrücken 
wie stolz es mich macht. 
Ohne eure Nächstenliebe 
und Selbstlosigkeit wäre all 
dies nicht möglich. Daher 
danke ich euch allen von 
tiefstem Herzen!

Gerhard Bosch übergibt eine Spende an den Verein
Lichtblick e.V.
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Ausgabe 1/2023

im alten Jahr hat unsere Stadtgärtnerei mit unserem 
„Totholzgarten mit Blühwiese“ am Schulweg in Unter-
weihersbuch begonnen. Nun wurden weitere unter-
schiedliche Holzstämme - Hartholz und Weichholz - an 
den entsprechenden Stellen abgelagert. Auf der ca. 1200 
m² großen Fläche sollen vor allem die Prozesse des Holz-
abbaus mit den damit einhergehenden Vorgängen der 
Umwandlung sichtbar dargestellt werden. Weiter soll mit 
dem Steiner Totholzgarten ein Unterschlupf und Lebens-
raum für zahlreiche Tierarten geschaffen werden - ange-
fangen von Mäusen wie der Spitzmaus, über Insekten, 
Amphibien und Reptilien. Ich bin stolz, dass Stein als eine 
von 100 bayerischen Kommunen ausgewählt wurde und 
wir in diesem Zuge eine insektenfreundliche Fläche zur 
Verfügung stellen können.

Nachdem ich beim Landkreis Fürth bei der Entwicklung 
des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes mitarbeiten 
darf, war mir der Bericht zum Thema „Demenz und 
Gerontopsychiatrie“ besonders wichtig. Über 2.000 Men-
schen oder fast 8 Prozent der Landkreisbevölkerung über 
65 Jahre sind an Demenz erkrankt und die Zahlen werden 
in den nächsten Jahren steigen. Auch bei uns in der Stadt 
Stein. Aus diesem Grund habe ich zu einem Treffen der 
Fachkräfte und Fachstellen ins Rathaus eingeladen, da-
mit sich die Stadt auf den Weg zur „Demenzfreundlichen 
Kommune“ macht, wie sieben weitere Kommunen im 
Landkreis. Wer Interesse hat, in einer Interessens- und 
Arbeitsgruppe an diesem Thema mitzuarbeiten, kann sich 
gerne bei unserem Sozialamt, Frau Gietl -Tel. 6801-1330 
melden.

Der Glasfaserausbau in der Stadt Stein wird in den 
beiden Jahren einen Großteil der Wohnungen erschlie-
ßen. Die von der Telekom beauftragten Mitarbeiter werden 
in den nächsten Wochen von Haus zu Haus, von Woh-
nung zu Wohnung gehen, um über den Glasfaserausbau 
zu informieren und den Bedarf abzuklären. Mir und dem 
Stadtrat war es bei der Entscheidung wichtig, dass in dem 
Angebot der Telekom der Hausanschluss kostenfrei 
erstellt wird, wenn ein Vertrag mit einer 24-monatigen 
Laufzeit abgeschlossen wird. Hätten wir uns für einen 
anderen Anbieter entschieden, hätte jeder für seinen 
Hausanschluss fast 900 € bezahlen müssen, was bei rund 
5.000 Hausanschlüssen insgesamt rund 4,5 Mio. Euro 
gewesen wären, die nun nicht bezahlt werden müssen.

Nun wünsche ich Ihnen alles Gute

Ihr
Kurt Krömer
Erster Bürgermeister
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Professionelle Prüfung mit Prüfprotokoll/Prüfsiegel 
vom Spezialisten • Preis pro Gerät 9.90 €
(Wird bei Kauf eines Neugerätes verrechnet.)

Wir bitten um Voranmeldung, da die 
Prüfungskapazitäten begrenzt sind. 
Bitte bringen Sie die Gebrauchsanweisung Ihres Gerätes mit. 
Gerne können Sie Ihre Geräte auch vorab vorbeibringen. 

Mittwoch, 8. Februar 2023

Können Sie Ihrem Blutdruck-
messgerät noch trauen?

Inh. Christian Seyfferth • Hauptstr. 39 • 90547 Stein

www.apotheke-stein.de

Wir schreiben das Jahr 1958. 
In Hamburg läuft das erste 
Segelschulschiff der Bun-
desmarine, "Gorch Fock", 
vom Stapel. Elvis Presley trifft 
als Wehrpflichtiger zu seinem 
Dienst in der Bundesrepublik 
ein und Konrad Adenauer ist 
seit neun Jahren Bundes-
kanzler. Alleine an diesen 
Meldungen erkennt man die 
große Zeitspanne und sie 
verdeutlicht die außerge-
wöhnlich lange Ehe von Ro-
sina und Johann Pool. Am 2. 
Januar 1958 heirateten sie 
und feierten nun 65 Jahre 
später Eiserne Hochzeit. Zu 
diesem außergewöhnlichen 
und seltenen Jubiläum emp-
fing das rüstige Ehepaar nun 
Ste ins Zwei ten Bürger-
meister Bertram Höfer.
Kennengelernt haben sich 
Rosina und Johann bereits in 
der Schule. Aufgewachsen in 
einem rumänischen Ort hei-
rateten sie schließlich im Alter 
von 20 Jahren. Viele Jahre 

lebten sie in Rumänien, bevor 
es dann 1970 nach Deutsch-
land ging. Einige Jahre lebte 
das Ehepaar in Nürnberg, 
1993 folgte dann der Umzug 
nach Stein. Rosina Pohl ist 
gelernte Schneiderin, schulte 
dann aber zur Kranken-
schwester um und arbeitete 
viele Jahre im Nürnberger 
Klinikum, während Johann 
Pohl als Schlosser tätig war. 
In dieser langen gemein-
samen Zeit gab es viele 
Höhen und Tiefen. Auch 
wenn es mal Streit gab, war 
der schnell beigelegt. Den 
beiden war es immer wichtig 
nie im Gram auseinander zu 
gehen und so führt das Ehe-
paar bis heute eine glücklich 
Ehe und erfreut sich über die 
Enkel und Urenkel, die sie auf 
Trab halten. 
Bertram Höfer gratulierte zu 
diesem Jubiläum im Namen 
der Stadt Stein und über-
brachte auch Glückwünsche 
von Landrat Matthias Dießl. 

65 Jahre verheiratet

Eiserne Hochzeit gefeiert
FDP Ortsverband Stein

Neujahrsempfang 

Nach der Corona-Pause lädt 
der FDP Ortsverband Stein  
am Sonntag, 29. Jan. 2023 
alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger herzlich zum 
traditionellen Neujahrsemp-

fang in die Alte Kirche ein. 
Beginn ist um 11 Uhr, Einlass 
ist ab 10.30 Uhr.
Nach der Begrüßung durch 
den FDP-Ortsverbands-Vor-
sitzenden Simon Ohnhäuser 
wi rd  Abgeordneter  und 
Fraktionsvorsitzender der 
FDP im Bayerischen Land-
tag, Martin Hagen als Ehren-
gast ans Rednerpult treten.  
Für musikalische Umrah-
mung  so rgen  F reder i k 
Heckel am Saxophon und 
Rudolf Wilhelm Haidu am 
Klavier. Den Abschluss bildet 
wieder das allseits beliebte 
Weißwurstessen.
Anmeldungen bit te bei: 
Jürgen Müller unter E-Mail:
juergen.mueller@fdp-stein.de 

Martin Hagen zu Gast in Stein

Alles aus einer Hand

Gutzberger Dorfstr. 12 · 90547 Stein · www.sanitaer-felbinger.de
Tel. 09127/57528 + 6992 · Mobil 0171/7623230

elvira.martinfelbinger@t-online.de

Das ideale Bad
Ganz nach Ihren Wünschen

Nächster Termin ist Samstag 
der 11. Februar 2023. Von 10 
- 12 Uhr bitte die defekten 
Geräte bringen und diese bis 
spätestens 12.30 Uhr wieder 
abholen: RepairCafe, Haupt-
str. 53, 90547 Stein. Bitte 
keine sogenannten Weißge-
räte mitbringen. Fernseher 
und Fahrräder können nicht 
repariert werden.

Repair-Café Bauernmarkt
An den Samstagen 28. Jan-
uar und 11. Februar findet 
von 8 - 12 Uhr auf dem Meck-
lenburger Platz der Bauern-
markt statt. Die Händlerin-
nen und Händler freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Glückwünsche der Stadt Stein vom Zweiten Bürgermeister 
Bertram Höfer an das Ehepaar Pohl



Kämmerer der Stadt Stein verabschiedet sich vom aktiven Dienst
Nach 39 Jahren hat sich Kämmerer Martin May vom aktiven Dienst der Stadt Stein verabschiedet. Wegweisend während 
seiner Dienstzeit waren der Verkauf des Palm Beach und der Teilverkauf der Stadtwerke Stein an das ehemalige FÜW, jetzt 
N-ERGIE. Erster Bürgermeister Kurt Krömer sagte zum Abschied: "Zu jeder Zeit konnte ich zu Ihnen kommen, um wichtige 
strategische und stadtentwicklungspolitische Entscheidungen zum Wohle von Stein zu besprechen und abzuklären. Sie 
waren stets loyal und haben immer die Stadt im Auge gehabt." 

Fachstelle für pflegende Angehörige im Steiner Infopunkt
Pflegende Angehörige zu unterstützen ist das Ziel der Fachstelle für pflegende Angehörige. Dank einer offenen Stellen-
förderung kann die AWO-Fachstelle in Stein seit Anfang Januar nun 13 zusätzliche Beratungsstunden in der Woche anbie-
ten. Die Räumlichkeiten wurden seitens der Stadt Stein zur Verfügung gestellt: "Gerne ist die Stadt Stein der Anfrage nach-
gekommen, Räumlichkeiten hier kostenfreianzubieten, als das Thema 'Fachstelle für pflegende Angehörige' aufgekommen 
ist. Mein Dank richtet sich an die AWO Fürth-Land, die nun die Möglichkeit bietet, die Steiner Bürger:innen direkt vor Ort 
beraten zu können", so Steins Erster Bürgermeister Kurt Krömer.

Bayerischer Wirtschaftsminister zu Gast in Stein 
Der Bayerische Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger war zu Gast in Stein. Grund dafür war der im Februar beginnende Bau 
des innovativen Kraft-Wärme-Kopplung-Systems (iKWK) der Stadtwerke Stein. "Ich danke an dieser Stelle Herrn Staatsmi-
nister Aiwanger für die Förderung des Energiekonzeptes zu dem iKWK-Projekt, das die Grundlage für die jetzige 
Baumaßnah-me schuf", so Erster Bürgermeister Kurt Krömer. Im Anschluss an das Pressegespräch trug sich der 
Staatsminister noch in das Goldene Buch der Stadt ein.

Solidarität mit der Ukraine 
Als Zeichen der Solidarität mit der Bevölkerung in der Ukraine wurde das Rathaus der Stadt Stein ab Kriegsbeginn in den 
Farben der Ukraine bestrahlt. Für Steins Ersten Bürgermeister Kurt Krömer, 2. Bürgermeister Bertram Höfer und 3. Bürger-
meister Hubert Strauß ist dies ein Zeichen der Menschlichkeit und Verbundenheit mit dem ukrainischen Volk. Von Seiten 
der Stadt Stein wurde umgehend gehandelt und bei der Steiner Tafel eine Annahmestelle für dringend benötigte Hilfsgüter 
eingerichtet.

Aktion "Saubere Landschaft"
Bereits zum 53. Mal fand die Aktion "Saubere Landschaft" statt und sorgte für Ordnung in Wald und Flur. Erster Bürger-
meister Kurt Krömer: "Ich bedanke mich sehr herzlich bei all den fleißigen Helferinnen und Helfern von Vereinen, Verbän-
den und Organisationen, die sich an der Aktion 'Saubere Landschaft' beteiligt haben. Das Engagement in Sachen Umwelt-
schutz ist vorbildlich." Zur Stärkung und als Dankeschön erhielt jede:r Teilnehmer:in zum Abschluss ein Lunchpaket, das 
"to go" ausgehändigt wurde. Zusätzlich gab es Urkunden, die Erster Bürgermeister Kurt Krömer überreichte.

Stadt Stein und FrauenWerk Stein einig über den Ankauf der Liegenschaft 
Ende März konnte ein notarieller Vertrag unterschrieben werden, aufgrund dessen die Liegenschaft Deutenbacher Str. 1 in 
den Besitz und das Eigentum der Stadt Stein übergehen lässt. Erster Bürgermeister Kurt Krömer: "Es freut mich sehr, dass 
wir dieses Grundstück im Herzen der Stadt erwerben konnten." Die Stadt Stein plant, das große parkähnliche Gelände und 
die Gebäude für die Steiner Bürger:innen großzügig zu öffnen und dabei auch den Rednitzgrund zu erschließen.

Jah�es�ückblick 2022
JANUAR

FEBRUAR

MÄRZ
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Liebe Steiner Bürgerinnen und Bürger,

auf den folgenden Seiten möchten wir mit Ihnen 
das vergangene Jahr 2022 mit seinen verschiedenen 
Events, Stationen und Projekten der Stadt Stein 
Revue passieren lassen. Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Lesen und Erinnern!

Ihr

Kurt Krömer
Erster Bürgermeister
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MÄRZ
Friedensdemonstration in Stein
Im März versammelten sich bei einer Friedensdemonstration vor dem FORUM Stein rund 200 Menschen, um ein positives 
Zeichen gegen Krieg und Gewalt zu setzen. Erster Bürgermeister Kurt Krömer richtete bei dieser Demonstration Worte an 
die Steiner Bürger:innen: "Es macht mich als Stadtoberhaupt stolz zu sehen, wie groß unsere Gemeinschaft, unsere Solida-
rität und unser Mitgefühl gegenüber den Kriegsopfern in der Ukraine ist. So etwas zeigt sich vor allem in dunklen Zeiten, wie 
wir sie gerade erleben. Deshalb möchte ich hier auch die Chance nutzen, um mich bei allen von Herzen zu bedanken." 

Neue Wohnungen an der Steiner Hauptstraße
Im Jahr 2019 tat sich an der Hauptstraße eine Baulücke auf, die im März mit der Fertigstellung des Hauses und den Einzug 
der Bewohner geschlossen wurde. Entstanden ist in der Hauptstraße 96 ein sozial gefördertes Mehrfamilienhaus mit acht 
barrierefreien Wohnungen. Durch das Kommunale Wohnraumförderungsprogramm des Freistaates Bayern wurde dieses 
Bauprojekt mit 560.000 Euro gefördert. Insgesamt beliefen sich die Kosten auf 1,95 Millionen Euro. 

Digitale Straßenzustandserfassung mit dem Smartphone
Tagtäglich sind die Straßen hohen Belastungen durch den Verkehr ausgesetzt. Reparaturarbeiten werden immer häufiger 
notwendig. Deshalb haben sich die Nachbarstädte Stein und Oberasbach für einen künftig günstigeren und zeitsparenden 
Weg der Straßenkontrolle entschieden. Bisher mussten städtische Mitarbeiter die Straßen abfahren und genau kontrol-
lieren, wo und was repariert werden muss. Diese Arbeit übernimmt nun das Smartphone. "Seit längerem haben wir uns 
gemeinsam mit dieser intelligenten Lösung beschäftigt. Die Entscheidung dafür ist ein weiteres gutes Beispiel für die 
konstruktive Zusammenarbeit der Städte Stein und Oberasbach", so Steins Bürgermeister Kurt Krömer. "Mit diesem System 
können wir nun unsere jeweils gut 120 km langen Straßennetze inklusive der Fahrradwege effizient und jederzeit aktuell 
begutachten und vorbeugend die richtigen Prioritäten setzen."

Mehr Mobilität in Stein mit neuem E-Scooter-Angebot
Seit dem 26. April gibt es in Stein ein E-Scooter-Angebot. Erster Bürgermeister Kurt Krömer machte sich zum Start ein Bild 
von den neuen Geräten: "Mit diesen neuen E-Scootern gibt es nun eine weitere Möglichkeit in Stein von A nach B zu kom-
men. Jeder Bürger und jede Bürgerin ab 18 Jahren kann auf diese Roller steigen und damit in Stein, aber auch beispielsweise 
nach Nürnberg fahren." Die verwendeten Materialien der Geräte sind bis zu 100 Prozent recycelbar. 

Hilfslieferungen in Partnerstadt Puck
Nachdem am 24. Februar der Angriffskrieg Russlands alle erschütterte, begann schnell die unbürokratische Hilfe. So fuhr 
Bürgermeister Kurt Krömer im April erstmals, zusammen mit Partnerschaftsreferent Walter Nüßler, in die polnische 
Partnerstadt Puck. Im Gepäck: über eine Tonne an Lebensmitteln: "Mir war und ist die schnelle Hilfe wichtig. Daher nahm 
ich diese langen Fahrten gerne in Kauf. Das hat die Beziehung zu unseren Freunden in Puck weiter vertieft." Bis dato gab es 
sechs Hilfslieferung nach Polen und weitere werden folgen. 

Lebensfreude pur am Stadtfest-Wochenende
Die Voraussetzungen mit Sonnenschein und angenehmen Temperaturen konnten nicht besser sein. Vieles stand auf dem 
Programm und am Ende waren sowohl die Steiner:innen also auch Veranstalter rundum zufrieden. Neben der traditio-
nellen Familien-Stadt-Rallye erwartete die Besucher Verschiedenes aus Natur, Kultur und Musik. Erster Bürgermeister Kurt 
Krömer richtete seinen Dank an alle Beteiligten, die dafür sorgten, dass dieses Wochenende auch heute noch in guter 
Erinnerung ist. 

Blühendes Stein 2021 – Herzliches Dankeschön an Teilnehmer:innen
Am Rathausvorplatz trafen sich die Mitglieder des Vereins für Gartenbau und Landespflege Stein e. V., um die Prämierungen 
für die schönsten Gärten 2021 vorzunehmen. An einer Wand wurden die schönsten Fotos aus dem Wettbewerb gezeigt. 
Kurt Krömer konstatierte, dass es, nachdem die Prämierung zwei Jahre ausgesetzt war, jetzt umso schöner sei, diese 
Veranstaltung nun im Freien stattfinden lassen zu können. 

Stadtgärtnerei Stein bewirbt sich erfolgreich um Projekt "Starterkit - 100 blühende Kommunen"
Das Projekt "Starterkit – 100 blühende Kommunen" wurde zum ersten Mal ausgerufen. Hierfür gibt es nur für eine 
Kommune je Landkreis den Zuschlag und eine finanzielle Starthilfe von 5000 Euro. Erster Bürgermeister Kurt Krömer ist 
stolz, dass Stein hierfür ausgewählt wurde und in diesem Zuge 2000 m² für eine insektenfreundliche Fläche zur Verfügung 
stellt. Krömer nahm beim 1. Allianztag des Blühpakt Bayern das Starterkit persönlich von Umweltminister Thors-
ten Glauber entgegen. Auf dem Areal des Totholzgartens sollen vor allen Dingen die Prozesse des Holzabbaus mit den damit
einhergehenden Vorgängen der Umwandlung und den beteiligten Protagonisten (Insekten etc.) sichtbar dargestellt werden. 

Neues Blockheizkraftwerk und Luft-Wärme-Tauscher sorgen für Wärme im Nahwärmenetz
Im Februar 2022 begann mit dem Spatenstich der Bau des innovativen Kraft-Wärme-Kopplung-Systems (iKWK) der Stadt-
werke Stein. Vier Monate später wurde im Heizhaus in Deutenbach das Blockheizkraftwerk (BHKW) eingebaut. Beim Schul-
gelände Neuwerker Weg wurde am gleichen Tag eine Luft-Wärmepumpe samt Komponenten sowie einem Rückkühler 
eingebaut. Mit dieser Wärmepumpe versorgen die Stadtwerke Stein in den Sommermonaten das Fernwärmenetz mit 
Wärme, um den Gasverbrauch zu reduzieren. Die Wärmepumpe läuft in den Sommermonaten, das BHKW in den kälteren 
Monaten. Damit ist für beide Anlagen ein effizienter Einsatz gewährleistet, um Wärme und Strom zu liefern. 
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"Der Stadtpark klingt"
Ende Juni lud die Stadt zu einem musikalischen Spaziergang in den Steiner Stadtpark ein. An verschiedenen Stationen gab es 
vielfältige Musikdarbietungen der unterschiedlichen Künstler:innen. Die Musiker:innen haben halbstündige Konzerte vor-
bereitet,  so dass ein abwechslungsreicher Nachmittag garantiert war. 

Richtfest im Krügelpark
Ende Juni kamen zahlreiche geladene Gäste auf dem Grundstück an der Deutenbacher Straße zusammen, um auf die 
Rohbaufertigstellung von 69 geförderten Wohnungen und der Kindertagesstätte anzustoßen. Verteilt auf sieben Gebäude, 
werden bis zum Frühjahr 2024 eine Gesamtwohnfläche von rund 20.400 m² sowie eine Kita mit ca. 1.880 m² Nutzfläche im 
Innen- und Außenbereich fertiggestellt.

Verabschiedung der ehemaligen Steiner Stadträte
Bereits vor zwei Jahren schieden sechs Stadträt:innen aus ihrem Amt aus. Aufgrund der Pandemie war es nicht möglich, 
einen passenden Rahmen für die Verabschiedung zu finden. Dies wurde Ende Juni im Steiner Schloss nachgeholt: "Ich freue 
mich unheimlich darüber, Sie und euch heute alle hier zu sehen. Liebe Ilse Baum, liebe Agnes Meier, liebe Gabi Fowinkel, 
liebe Johanna Dippold, liebe Hanne Pfetzing-Scheitinger, lieber Matthias Popp, ihr seid heute der schöne Grund, aber auch 
der Grund für etwas Wehmut. Denn euer ehrenamtlicher Einsatz hat die Stadt Stein geprägt, verändert und noch 
lebenswerter gemacht. Dafür möchte ich Euch von ganzem Herzen danken", so Erster Bürgermeister Kurt Krömer. 

Farbenprächtige Blumenampeln im Steiner Stadtgebiet
Im Juli brachte das Team der Stadtgärtnerei farbenprächtigen Blumenampeln im Stadtgebiet an. Erster Bürgermeister Kurt 
Krömer: "Mit den 60 Blumenampeln schaffen wir mitten in Stein neben der Verschönerung des Stadtbildes auch Nahrungs-
plätze für Insekten und Bienen. Somit ist Stein in den Sommermonaten nun noch grüner und gleichzeitig freuen sich die 
Insekten über die zusätzlichen Blumenkörbe."

Schwammstadt Stein - nachhaltig und sinnvoll
Beim Thema der Oberflächenwasserbewirtschaftung im Baugebiet 8d "Blumenstraße-Lilienstraße" kommt in Stein das 
Prinzip der Schwammstadt zum Tragen. Im gesamten Baugebiet 8d soll somit zukünftig alles Oberflächenwasser der 
öffentlichen Straßen-, Park- und Gehwegflächen über sogenannte Baumrigolen versickern. Zusätzlich werden die Flach-
dächer der Häuser durch die Bauträger mit Dachbegrünungen versehen und somit wird Regenwasser gleich am Dach 
zurückgehalten. Überschüssiges Dachwasser und das Oberflächenwasser im gesamten Bereich des neuen Wohngebietes 
um die Lilienstraße, Nelkenstraße und Blumenstraße soll ebenfalls ausschließlich einer Versickerung zugeführt werden. 

Erlös aus Steiner Kalender: 2500 Euro für die Martin-Luther-Kirchengemeinde in Stein
Ende Juli erfolgte traditionell die Scheckübergabe aus den Erlösen des Steiner Kalenders. 2500 Euro gingen an die Martin-
Luther-Gemeinde in Stein, die diese Summe in eine Rundbank unter einer der Ulmen auf dem Alten Friedhof investierte. 
"Dass dieses Projekt nun mit dieser Spende bald umgesetzt werden kann, freut mich sehr", so Ralph Baudisch, Pfarrer der 
Martin-Luther-Gemeinde. Steins Erster Bürgermeister Kurt Krömer ergänzte: "Ich möchte mich recht herzlich bedanken. 
Auch für die tolle Bildauswahl, die am Ende darüber entscheidet, wie gut sich der Kalender verkauft."

Graffiti-Kunst im Rathaushof
Das Ergebnis des Graffiti-Workshops im Ferienprogramm des Steiner Jugendhauses kann sich mehr als sehen lassen. In nur 
zwei Tagen haben die jungen Künstler:innen von Streetartist HOMBRE SUK alias Pablo Fontagnier die wichtigsten 
Grundlagen über Graffiti gelernt und gleich praktisch angewendet: Seit Mitte August strahlt ein "ROLLIN'STONE" an der 
Rathauswand. "Wir haben hier noch viel Platz, vielleicht gibt es ja im nächsten Jahr wieder einen Workshop", unterstreicht 
Bürgermeister Kurt Krömer seine Unterstützung für die Standortwahl am Rathaus. 

Preisverleihung Stadtradeln 2022
Auch dieses Jahr wurde die Aktion STADTRADELN mit insgesamt 36.127 Radkilometern und rund 6 Tonnen vermiedenem 
CO₂-Ausstoß in Stein wieder erfolgreich beendet. Im Jahr 2022 haben sich 179 Steiner Bürger:innen aus zwölf Teams der 
Gesundheit, dem Klima und der Umwelt zuliebe auf den Sattel geschwungen und aktiv an der Kampagne STADTRADELN 
2022 teilgenommen. Das sind fast doppelt so viele Teilnahmen wie letztes Jahr und stellt einen Rekord dar.

Steiner Kirchweih
Nach der zweijährigen Pause wurde Ende August vier Tage lang mit großem Festzelt, einem abwechslungsreichen 
kulinarischen Angebot und den unterschiedlichsten Buden die Steiner Kirchweih gefeiert. Eröffnet wurde das Fest 
traditionell mit dem Fassanstich durch den Ersten Bürgermeister, zu dem die Stadt Stein jedes Mal viele Ehrengäste aus 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft begrüßen durfte. Höhepunkt war der Kirchweihumzug durch die Hauptstraße mit 
Mitgliedern der örtlichen Vereine. Tausende Besucher säumten die Straße, um den kreativen Auftritten der Umzugsteil-
nehmer mit Kirchweihwagen, Musik und Tracht zuzujubeln.

Mietvertrag für "SoFa" unterzeichnet
Seit drei Jahren sind die Räume des ehemaligen evangelischen Kindergartens der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde leer, 
nachdem der neue Kindergarten in der Gerstenstraße eröffnet wurde. Nun unterzeichneten Steins Erster Bürgermeister Kurt 
Krömer für die Stadt Stein, Pfarrer Andreas Herden als Vorsitzender des Diakonievereins Stein e. V. und der geschäftsführende 
Vorsitzende des Caritasverbands für die Stadt und den Landkreis Fürth e.V., Michael Bischoff, die Mietverträge für eine weitere 
soziale Nutzung der Räumlichkeiten als "Sozial- und Familienzentrum Stein" ("SoFa" Stein).  Auf 111 m² wird dann der zukünfti-
ge Arbeitsbereich "Quartiersmanagement" untergebracht. Gleichzeitig schließt die Stadt mit dem Caritasverband einen Miet-
vertrag über fünf Jahre mit der Option auf weitere fünf Jahre, damit auch für die bewährten Mütter- und Familienangebote 
ausreichend Räume zur Verfügung stehen. Zusammen sollen die beiden Bereiche das "SoFa" Deutenbach bilden.

JULI

JUNI

AUGUST



OKTOBER
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Lastenrad "Rolling Stone" für alle Bürger
Dank der Unterstützung des Forums Stein, der Stadtwerke Stein und der Bürgerstiftung Stein konnte die Stadt im 
September ein Lastenrad anschaffen. Nutzen kann es jede Bürgerin und jeder Bürger, denn das Lastenfahrrad kann 
kostenfrei bis zu drei Tage am Stück ausgeliehen werden. 
Der "Rolling Stone" kann unter www.lastenrad-stein.de gebucht und direkt bei Fahrrad Mlady ausgeliehen werden.

KOGGE-Literaturtage in Stein
Nach dem pandemiebedingten Ausfall der KOGGE-Literaturtage 2020 konnte im September das geplante Programm mit 
Literatinnen, Literaten und Gästen in vollem Umfang stattfinden. Neben facettenreichen Diskussionsrunden konnte auch 
der bereits 2020 an Irma Shiloaschwili vergebene KOGGE-Literaturförderpreis der Stadt Stein von KOGGE-Präsident Prof. Uli 
Rothfuss und Bürgermeister Kurt Krömer offiziell überreicht und mit einer Lesung der aus Georgien stammenden Autorin 
verbunden werden. 

Großer ehrenamtlicher Einsatz der BRK Bereitschaft Stein
Im Oktober wurde nach vielen Monaten die Corona-Schnellteststrecke abgebaut. Die BRK-Bereitschaft Stein hat hier 
Außergewöhnliches geleistet. An vier Tagen in der Woche hat das Team ehrenamtlich die Corona-Schnellteststrecke orga-
nisiert und durchgeführt. Über 21.000 Testungen und mehr als 4.600 ehrenamtliche Stunden brachten unsere Rotkreuzler 
damit ein – zusätzlich zu den Einsätzen, Blutspendeterminen und Erste-Hilfe-Kursen. 

Steiner Kulturamt bezieht neue Räumlichkeiten
Direkt an der Rednitzbrücke gelegen sticht es sofort ins Auge. Ein wunderschönes Fachwerkhaus aus dem 17. Jahrhundert, 
das im Jahr 1650 erbaut wurde. Ein Schmuckstück, in das jetzt die Beschäftigten des städtischen Kulturamtes eingezogen 
sind. "Der Stadtrat hat sich für den Kauf des Gebäudes entschieden, da dieses Fachwerkhaus eine prägende Ansicht in dem 
gesamten Ensemble der Wassergasse am Rednitzufer einnimmt", so Steins Erster Bürgermeister Kurt Krömer. "An dieser 
Stelle möchte ich mich beim Kommunalbetrieb Stein, stellvertretend bei Vorstand Klaus Heinrich und Projektleiter Frank 
Pfeiffer, für den reibungslosen Ablauf der Arbeiten bedanken", so Krömer weiter.

Jubiläumswochenende mit 130 Gästen aus den Partnerstädten der Stadt Stein
75 Jahre - gemeinsam mit den Freunden aus den drei Partnerstädten feierte Stein Ende Oktober den Geburtstag, mit dem 
Highlight der Jubiläumsfeier im herrlichen Ambiente von Schloss Faber-Castell. Erster Bürgermeister Kurt Krömer: "Alle 
unsere Städtepartnerschaften zwischen europäischen Städten und insbesondere unsere Städtepartnerschaften zwischen 
Guéret und Stein, Falkenstein und Stein sowie Puck und Stein verfolgen ein gemeinsames übergeordnetes Ziel: den Frieden 
in Europa zu bewahren und sicherzustellen." Die Stadt Stein ist dankbar für diese nun schon so lange anhaltenden, 
großartigen Städtepartnerschaften mit Guéret, Puck und Falkenstein. Es besteht kein Zweifel daran, dass es diese enge 
Verbindung und den stets freundschaftlichen Austausch noch viele weitere Jahre geben wird.  

Festabend zur Auszeichnung von Steiner Ehrenamtlichen
Im Kultursaal des Rathauses sind im November zahlreiche Steiner Bürger:innen für ihr jahrzehntelanges ehrenamtliches 
Engagement ausgezeichnet worden. Verliehen wurden Ehrenamtsnadeln in Bronze, Silber und Gold. Ausgezeichnet wurde 
mit der goldenen Ehrenamtsnadel Willy Leipold, der sich nun schon seit mehr als 40 Jahren beim STV Deutenbach 1961 e.V. 
mit Leib und Seele für den Verein einsetzt; unter anderem als Vereinsvorsitzender und Pressesprecher. Genauso wie 
Ingeborg Miethe, die für ihre über 30-jährige Vereinszugehörigkeit beim STV Deutenbach ebenfalls mit der goldenen 
Ehrenamtsnadel ausgezeichnet wurde.

Feuerwehr-Ehrung im Steiner Rathaus
Zusammen mit dem Landkreis führte ehrte die Stadt Stein im November langjährige Feuerwehrmitglieder. Im Jahr 2022 
Alfred Stiegler und Andreas Baußenwein von den Wehren in Stein und Deutenbach. "Ihr Engagement ist nicht 
selbstverständlich und doch es ist so wichtig für alle Bürger:innen in unserer Stadt", betonte Erster Bürgermeister Kurt 
Krömer und ergänzte: "Auch während der Corona-Pandemie war und ist die Einsatzfähigkeit der Steiner Wehren jederzeit 
gegeben. Dafür bedanke ich mich im Namen der Stadt Stein bei allen Einsatzkräften und insbesondere bei unseren 
Jubilaren."

Neuer Vorstand bei Steiner Senioren- und Behindertenrat
Nachdem bereits Anfang Oktober die Wahl des Senioren- und Behindertenrates stattfand, folgte im November die 
konstituierende Sitzung. Im Rahmen dieser wurde Kurt Irmer zum 1. Vorsitzenden gewählt. Erster Bürgermeister Kurt 
Krömer gratulierte der neuen Vorstandschaft und wünschte gutes Gelingen bei den künftigen Aufgaben und Aktivitäten. 
Einen besonderen Dank richtete das Stadtoberhaupt an den scheidenden Vorstand Bernhard Woznik: "Es hat mich immer 
gefreut zu sehen, mit wieviel Engagement und Leidenschaft Sie als Vorstand fungierten. Dafür möchte ich mich als 
Bürgermeister der Stadt Stein, aber auch ganz persönlich, bei Ihnen bedanken."

NOVEMBER



DEZEMBER
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Jungbürgerversammlung lud zum offenen Austausch
Jedes Jahr im Herbst lädt die Stadt Stein ihre jungen Bürger:innen im Alter von 11 bis 17 Jahren ins Jugendhaus ein. 
Moderiert wurde die Jungbürgerversammlung von Claudia Elß vom Kreisjugendring Fürth, die Ersten Bürgermeister Kurt 
Krömer bei der Durchführung der Versammlung unterstützte. Entstanden sind insgesamt viele Vorschläge, die 
Bürgermeister Krömer mit großem Interesse aufnahm. "Es ist mir sehr wichtig, auch den jüngeren Mitbürger:innen Gehör 
zu schenken. Sie müssen die Möglichkeit bekommen, unser Stein mitzugestalten, denn immerhin ist es auch ihre Stadt", so 
Krömer. 

Nutzungskonzept für Wiesenfläche im Rednitzgrund
In der Novembersitzung des Steiner Stadtrates wurde die weitere Nutzung der Brachfläche im Wiesengrund vom 
Landschaftspflegeverband Mittelfranken vorgestellt. So wird es neben Vogelschutzhecken und markanten Einzelbäumen 
auch einen Wildobsthain geben. Weiter soll es im Böschungsbereich einen Lebensraum für die Zauneidechsen geben, so 
dass ein Zauneidechsenhabitat entstehen wird. Die bisherige Ackerfläche wird zu einer Wiesenfläche für Insekten. Am Ende 
der Diskussion stimmte das Gremium dem Konzeptvorschlag zu, so dass wir uns in den nächsten Jahren auf einen 
wunderschön gestalteten Wiesengrund freuen dürfen. 

Budenzauber auf dem Mecklenburger Platz
Zum Weihnachtsmarkt in Stein konnten wir endlich wieder gemeinsam die Adventszeit einläuten. Pünktlich am Freitag-
abend erstrahlte der Platz im weihnachtlichen Glanz. Höhepunkt des Weihnachtsmarktes war die offizielle Eröffnung durch 
das Christkind, den Weihnachtsmann sowie Ersten Bürgermeister Kurt Krömer. Auch Landrat Matthias Dießl ließ sich die 
Eröffnung nicht entgehen und genoss die außergewöhnliche Stimmung auf dem Mecklenburger Platz. 

vhs Zirndorf & Stein erhalten Auszeichnung für Qualitätsmanagement
Qualität ist, wenn der Kunde wiederkommt. Um die Zufriedenheit der Kunden weiter zu gewährleisten und sich stetig zu 
verbessern, hat die vhs Zirndorf & Stein sich erneut als Erwachsenenbildungseinrichtung einem Qualitätsmanagement 
unterzogen (EFQM – European Foundation für Quality Management) und die zwei erhaltenen Sterne (Committed to 
Excellence 2 Star) als Auszeichnung verteidigt. Auch ein stetiges Zusammenwachsen der beiden Volkshochschulen und 
Verbesserungen in den geprüften Bereichen wurde durch den externen Prüfer im Rahmen eines Assessments im November 
bescheinigt.

Aushändigung der Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze für Kurt Krömer
Regierungspräsidentin Dr. Kerstin Engelhardt-Blum hat am 1. Dezember Persönlichkeiten aus Mittelfranken die Medaille für 
besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung in Bronze überreicht, die ihnen vom Bayerischen 
Staatsminister des Innern, für Sport und Integration Joachim Herrmann verliehen worden ist. In Ansbach wurde die 
Medaille auch an Steins Ersten Bürgermeister Kurt Krömer ausgehändigt. Wir beglückwünschen den Ersten Bürgermeister 
zur Ehrung mit der Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze und danken ganz herzlich für das unglaublich hohe 
Engagement zum Wohle unsere Stadt oder wie Kurt Krömer selbst sagt: "Ich bin 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche 
zum Wohle unserer Bürger:innen im Einsatz und das von ganzem Herzen."

WM-Silber im Radball für Gerhard und Bernd Mlady
Die Radballer des RMC Stein, Gerhard und Bernd Mlady haben mal wieder abgeliefert. Die beiden Steiner gehören seit 
Jahren zur Weltspitze, was Sie mit der Silbermedaille bei der Weltmeisterschaft erneut eindrucksvoll unter Beweis gestellt 
haben. "Es war wieder eine großartige Leistung von Bernd und Gerhard Mlady, die schon seit Jahren auf einem 
unglaublichen hohen Niveau Titel um Titel holen. Es macht mich als Stadtoberhaupt sehr stolz und ich kann den Jungs nur 
von Herzen zu diesem großartigen Erfolg gratulieren", so Erster Bürgermeister Kurt Krömer. Als Anerkennung gab es nun 
den Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Stein.

Medaille "Bürger für Stein" verliehen
In der Jahresabschlusssitzung des Steiner Stadtrates wird traditionell ein Blick auf das zu Ende gehende Jahr geworfen. Im 
Rahmen dieser Sitzung wurde auch die Medaille "Bürger für Stein" an Eberhard Seitz verliehen. Seit vielen Jahren zeigt 
Eberhard Seitz großes soziales Engagement unter anderem in der Betreuung von hilfsbedürftigen Personen in seiner Nach-
barschaft.  Erster Bürgermeister Kurt Krömer: "Der Stadtrat, die Bürger:innen von Stein und ich persönlich können Ihnen gar 
nicht genug danken. Mit Ihrer selbstlosen ehrenamtlichen Arbeit über viele Jahre hinweg haben Sie so vielen Menschen 
geholfen. Worte zum Dank reichen hier nicht aus, deshalb freut es mich, dass die ehemaligen Stadträtinnen Hannelore Pfet-
zing-Scheitinger und Johanna Dippold Sie für die Medaille 'Bürger für Stein' vorgeschlagen haben, was durch den Stadtrat 
natürlich einstimmig beschlossen wurde. Ich kann mich über solch engagierte Menschen wie Sie nur glücklich schätzen!"

NOVEMBER

www.stadt-stein.de





Auch 2022 fand die traditio-
nelle Weihnachtsbaumaktion 
der CSU Stein statt. Bei die-
ser können Steiner Bürger:in-
nen Zettel mit Kinderwün-
schen von einem Weihnachts-
baum nehmen und diese er-
füllen. Es waren über 50 Wün-
sche, die die ehemalige CSU-
Stadträtin und Sozialreferen-
tin Johanna Dippold im Vorfeld 
der Aktion gesammelt hatte. 
Wie bereits im Vorjahr stand 
der Weihnachtsbaum beim 
Modegeschäft Peiker in der 
Hauptstraße.
Am 23.12.22 übergaben Jo-
hanna Dippold und der 2. Bür-
germeister und CSU-Orts-

Leuchtende Kinderaugen

Weihnachtsbaumaktion 
der CSU Stein
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Bernd und Gerhard Mlady

WM-Silber im Radball 

vorsitzender Bertram Höfer 
die Geschenke an die Kinder. 
„Es ist immer wieder bewe-
gend in die leuchtenden Kin-
deraugen zu schauen.“, so 
Johanna Dippold und Ber-
tram Höfer übereinstimmend. 
Erneut war die Weihnachts-
baumaktion ein voller Erfolg.
Vielen Dank an alle Spender: 
innen, an das Modegeschäft
Peiker für die große Unter-
stützung, an Jutta Fuchs-Bie-
wald für das Einpacken der 
Geschenke und an Johanna 
Dippold für die Organisation 
der Aktion. Sie alle haben 
mitgeholfen Kinderaugen 
zum Leuchten zu bringen!

Die Radballer des RMC Stein, 
Bernd und Gerhard Mlady 
haben mal wieder abgeliefert. 
Die beiden Steiner gehören 
seit Jahren zur Weltspitze, 
was Sie mit der Silbermedaille 
bei der Weltmeisterschaft 
erneut eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt haben.

„Es war wieder eine großarti-
ge Leistung von Bernd und 
Gerhard Mlady, die schon seit 
Jahren auf unglaublich hohem 
Niveau Titel um Titel holen. Es 
macht mich als Stadtober-
haupt sehr stolz und ich kann 
den Jungs nur von Herzen zu 
diesem großartigen Erfolg 

gratulieren“, so Erster Bür-
germeister Kurt Krömer. Als 
Anerkennung gab es nun 
den Eintrag in das Goldene 
Buch der Stadt Stein. Mit 
einer Videopräsentation im 
Kultursaal konnten alle An-
wesenden diesen tollen Er-
folg noch einmal Revue pas-
sieren lassen. Bernd und 
Gerhard Mlady starteten mit 
einem Sieg ins WM-Turnier 
im belgischen Gent Anfang 
November. Die Titelvertei-
diger gewannen das erste 
Gruppenspiel gegen Belgien 
mit 5:2. Siege gegen Frank-
reich und Tschechien sowie 
einem Unentschieden gegen 
die Schweiz folgten. Im Vier-
tel- und Halbfinale besiegten 
die Mladys dann souverän 
Belgien und die Schweiz und 
trafen im Finale auf Öster-
reich. Dort gab es zwar eine 
4:7 Niederlage, allerdings 
war  es angesichts  der 
schwierigen Saison – Ger-
hard Mlady war lange ver-
letzt – ein großartiger Erfolg!

Eine traurige Nachricht ver-
kündete Bernd Mlady am 
Ende des Abends: „In den 
vergangenen fünf Jahren 
holten wir zwei Weltmeister- 
und drei Vizeweltmeistertitel. 
Im nächsten Jahr treten wir 
noch mal bei der Welt-
meisterschaft in Glasgow an, 
allerdings wird dies dann 
unsere letzte gemeinsame 
WM sein“. Das bedauern wir 
zwar sehr, aber umso mehr 
werden wir dann unsere 
Radball-Jungs im nächsten 
Jahr anfeuern!

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Stein.
Johanna Dippold und Bertram Höfer konnten dank 

großzügiger Spenden viele Kinder glücklich machen.
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Bei den Löschdrachen ging es im vergangenen Jahr heiß her. Denn neben viel Spaß und 
Lernen, standen auch Prüfungen auf den Programm. 
So wurden die verschiedenen Typen an Hydranten und das notwendige Werkzeug 
besprochen und vor Ort ausprobiert. Das wurde dann am Deutenbacher Weiher 
erweitert, in dem ein kompletter Löscheinsatz ausprobiert wurde. Außerdem wurde 
fleißig für eine Prüfung gelernt und geübt, so dass die Löschdrachen erfolgreich die 
Abzeichen für die sogenannte „Kinderflamme“ des Landesfeuerwehrverbandes (LFV) 
Bayern erhalten haben. Übrigens als erste Kindergruppe im Landkreis Fürth!
Direkt nach den Sommerferien ging es mit „Wettkampf“ weiter – denn die „Lösch-
drachen-Challenge“ stand an, bei der die Kinder auf einem Parcours mit fünf praktischen 
Aufgaben gegeneinander antraten (und natürlich waren alle Gewinner).
Eine große Herausforderung war es für die Kinder, sich bei der Übung einer Schacht-
rettung beim Abseilen auf die Sicherung durch die Kameraden verlassen zu müssen und 
sich in den tiefen dunklen Schacht zu trauen. Aber auch hier haben alle Löschdrachen 
großen Mut bewiesen.
Ein Ausflug außerhalb der Stadtgrenzen führte zum Tag der Offenen Tür nach Nürnberg. 
Dort besuchte die Kinderfeuerwehr die neue Wache 1 der Berufsfeuerwehr und schaute 
sich u.a die Fahrzeuge und natürlich die Schauübungen an. Aber auch die Löschdrachen 
erhielten Besuch – so kam die Johanniter Unfall-Hilfe (JUH) vorbei und schulte in Erster 
Hilfe und Selbstschutz. Durch die vom BBK geförderte Ausbildung lernten die 
Kinderfeuerwehrler, wie sie in Notlagen richtig reagieren und eine medizinische 
Erstversorgung leisten  können.
Den Jahresabschluss bildete die Weihnachtsfeier, an der es T-Shirts als Geschenke gab. 
Diese ergänzen nun die vorhandenen Uniformen, so dass die Kinderfeuerwehr nun wie 
die der Großen ausgestattet ist! Die Bedruckung der T-Shirts (und auch der Kinder-
Uniformen) wurde freundlicherweise von sportswear stein/ Alexanderstraße gesponsert 
– dafür recht herzlichen Dank!
Für nächstes Jahr sind schon wieder viele interessante und spannende Termine geplant.
Ein paar Plätze haben wir noch frei – wer Interesse hat und aus Deutenbach kommt, 
schaut bei einer unserer Termine vorbei (www.feuerwehr-deutenbach.de) oder schreibt 
uns an kinderwart@feuerwehr-deutenbach.de             

Ein erlebnisreiches Jahr für die "Löschdrachen" 

Jahresrückblick der Deutenbacher Kinderfeuerwehr
 

Das erste Abzeichen: Stolz präsentieren die Mädchen und Jungen ihre Urkunde nach 
der erfolgreichen Prüfung für die "Kinderflamme"

Ob Hydrantenkunde...

...das richtige Abseilen im Schacht, 
wofür es richtig Mut braucht

...oder die Löschübung am Deuten-
bacher Weiher. Alles will geübt 
werden. Spielerisch lernen die Kinder 
den Umgang mit den Gefahren des 
Feuers und den richtigen Umgang 
mit Löschmitteln kennen. 

Das "Ergebnis" der Erste-Hilfe-Stunde                                    ...und die neuen T-Shirts



•   alle Arbeiten 

    rund um 

    Heizung 

    und Sanitär

•   kompetent, 

     zuverlässig

Sanitär, Heizung, Wartung,
Kundendienst

 Heizung 
modernisieren.

Ein modernes 

Heizsystem ist 

nachhaltig und 

senkt Ihre 

Energiekosten.

Nie war es einfacher.
Die Anforderungen an eine 

neue Heizung sind komplex und 

erfordern eine sorgfältige Planung. 

Wir beraten Sie mit langjähriger Erfahrung 

und auch in allen Fragen zu Fördermitteln

Föhrenweg 40 • Stein
Tel. 09 11 / 67 26 30 • Fax 67 26 40

www.sanitaer-heizungsbau-
stein.de

Umgerüstet lassen sich im Laufe eines Jahres bei einer 

4-köpfigen Familie bis zu 40.000 Liter Trinkwasser sparen. 

Dadurch können sich die Kosten für das Umbauset 

bereits innerhalb von 12 Monaten amortisieren.

Optimale Hygiene

& schnell gereinigt

Frühlings-

werden

wahr

Unser Team ist immer für Sie da! 

...für Ihre 
neue 

Heizung
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AloeVera Vertrieb, Schlesinger     Mühlstr. 50
Altes Spital   Kirchplatz 4
Ambiente Blumen   Bergstr. 1
Apollo Optik    Forum Stein
Autocentrum Stein MG e.K.  Gewerbering 16
Bestattungen Burger   Hauptstr. 15
Blumenecke Hoss   Hauptstr. 65
body and brain balance  Wilhelmstraße 6
Brothaus     Forum Stein  
Calabria, Ristorante   Regelsbacher Str. 41
Continentale Versicherung Lechner Hauptstr. 20
Deichmann   Forum Stein
Depot    Forum Stein
Dr. Heilbronner GmbH  Mühlstraße 50
Einrichtungswerkstätte Sauber  Gewerbering 18
Eiscafé Forum Venezia  Forum Stein
Event F    Regelsbacher Str. 31
Fahrrad Mlady GmbH         Hauptstr. 44 - 46
Fahrschule Undheim   Hauptstr. 54
Familienzentrum Stein e.V.  Goethering 3
FEMATEX e.K. Werbemittel  Zirndorfer Str. 4
Fenuta Bäckerei                                          Rolandstraße 6
Friseurteam Popp Stein  Hauptstr. 19
Garten- und Landschaftsbau Gaisch Hofwiesenweg 2
Gasthof Fränkisch   Regelsbacher Str. 52b
Geiger‘S Restaurant   Unterweihersbucherstr. 12
Generali Versicherungen R. Reiter Schillerstr. 35
Gesund und gut - Präventionscenter Birkenweg 51
Gewölbekeller   Gerasmühler Str. 8 
Görkems Döner   Forum Stein
Heimat und Kulturverein Stein e.V. Mühlstraße 1
Heizungsbau Jenewein  Raiffeisenstr. 7
Holz-macht-Spaß, W.Ehlert  Storchenweg 1
Hotel zum Rednitzgrund  Gerasmühler Str. 8 
ImpulsQuelle                                          Regelsbacher Str. 34
Konditorei Mitterer                     Hauptstr. 23
Kristall Palm Beach Kur- und Freizeitbad    Alb.-Magnus-Str. 29

Lebenslinien Mehrgenerationenwohnen     Jagdwg 50 a+b
Lehmeyer Immobilien c/o RE/MAX   Hauptstr. 11
Leonhardt Frank, Sachverständigenbüro   Hauptstr. 11
Macchiato Espressobar    Hauptstr. 12
Malerbetrieb Schuh     Parkstr. 11
Manufaktur der feinen Noten    Hauptstr. 58
Medicon Apotheke     Forum Stein
Metzgerei Jacob     Forum Stein
Mister*Lady     Forum Stein
Müller Drogeriebedarf    Forum Stein
MyShoes      Forum Stein
Naturheilpraxis Stein     Flurstraße 7
Nemsdorfer Hofgarten, Dietersdorfer Str. 13       Nemsdorf Rohr
Obst- und Gemüsehandel Neusinger   Hauptstr. 17
Optik Schuhmann         Hauptstr. 36
Poseidon Restaurant    Hauptstraße 18
Property Homes by AR GmbH    Alexanderstr. 2-4
RE/MAX Immobilien Stein (Badales GmbH)  Hauptstr. 11
Reichel Elektro GmbH    Mühlstr. 50
Reifenmobil KfZ.-Meisterbetrieb   Gewerbering 11                   
Remptke Kunst- und  Bauglaserei   Hauptstr. 9
Rewe Center     Forum Stein
Roth Bequemschuhe    Hauptstr. 39
Samira Hairstudio Stein                                   Hauptstraße 3
Schläger Bürotechnik    Frühlingstr. 3
Siam Napat Thai Massage    Hauptstr. 25
Spielboutique     Hauptstr. 40
sportswear-stein           Alexanderstr. 5  
Stefan König Sanitär- und Heizungsbau   Loch 11  
Stochl Foto-Studio     Luitpoldstr. 5
VdK Ortsverband Stein    
Viva Photography     Lange Rain 2
Vorsicht! frische Brillen    Hauptstr. 7
Websulting     Mühlstr. 4
Wurz Steuerkanzlei     Regelsbacher Str. 28
Zana Unlimited Hair & Beauty    Forum 1

Diese Firmen sind Partner der Stein-Card. 
Hier können Sie den Steiner Einkaufsgutschein einlösen. 

Verkaufsstellen der Stein-Cards:

Rathaus Stein 
Hauptstr. 56

sportswear-stein 
Alexanderstr. 5 

Lehmeyer Immobilien c/o RE/MAX
Hauptstr. 11

VR-Bank
Hauptstr. 37

Bestellung der SteinCard auch möglich unter 0911 255-22828 oder per E-Mail unter steincard@gvs-stein.de

www.stein-card.de



GlasfaserPlus wird 2023/2024 
in Stein Glasfaseranschlüsse 
bis ins Haus bauen. Die Stadt 
Stein und GlasfaserPlus ha-
ben dazu eine gemeinsame 
Erklärung unterzeichnet.
Die Digitalisierung nimmt wei-
ter zu. Dazu ist aber ein gigabit-
fähiges Glasfasernetz erforder-
lich. Den Mitgliedern des Bau-, 
Verkehrs- und Umweltaus-
schusses von Stein wurde nun 
der Ausbau eines Glasfaser-
netzes vorgestellt. Nach ein-
gehender Beratung ist der Vor-
schlag des Unternehmens 
„GlasfaserPlus“, einem Toch-
terunternehmen der Telekom, 
angenommen worden. Offiziell 
gemacht wurde dies nun im 
Rathaus mit Unterzeichnung 
der gemeinsamen Erklärung in 
der Zusammenarbeit des ei-
genwirtschaftlichen Glasfaser-
ausbau der Stadt Stein und der 
GlasfaserPlus GmbH durch 
Thomas Vollrath von der Deut-
schen Telekom und Ersten Bür-
germeister Kurt Krömer. „Glas-
faser ist die Technologie, die 
die Digitalisierung für alle zu-
gänglich macht. Ein Glasfaser-
anschluss in der eigenen Woh-
nung oder im eigenen Haus 
wird schon bald so wichtig sein, 
wie der Zugang zu Strom, Was-
ser und Gas. Ich freue mich 
sehr, dass wir jetzt mit der 
gemeinsamen Erklärung den 
Start des Glasfaser-Ausbaus 
ermöglichen und so unseren 
Bürger:innen in naher Zukunft 
schnelles, zuverlässiges Inter-
net bieten können“, so Krömer.
Um die Vorteile des Glasfaser-
anschlusses nutzen zu kön-
nen, ist nicht viel notwendig: 
„Die Glasfaser Plus knüpft 
nicht an das Erreichen von Ver-
marktungsquoten. Deshalb 
müssen alle Interessierten 
selbst aktiv werden und ihren 
Glasfaseranschluss buchen. 
Dies ist z. B. direkt online bei 
der Telekom, im T-Shop oder 
dem Fachhandel möglich“, 
erklärt Thomas Vollrath. Ange-
schlossen an das Glasfaser-
netz werden Stein, Deuten-
bach, Oberweihersbuch und 
Unterweihersbuch. In Zahlen 
sind dies 3850 Adressen und 
1870 Haushalte.

Der Nutzen eines 
Glasfaseranschlusses
Die GlasfaserPlus stellt ihr 
Netz allen Telekommunika-
tionsanbietern zur Verfügung. 
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Glasfaser für Stein
Bürger:innen haben damit die 
freie Wahl, bei welchem Un-
ternehmen sie Internet, Tele-
fon oder Fernsehen buchen 
möchten. Ein weiterer Vorteil 
liegt in der Geschwindigkeit. 
Ein Glasfaseranschluss 
überträgt stabil und zuver-
lässig Daten in Gigabitge-
schwindigkeit. Das neue Netz 
erlaubt eine Downloadge-
schwindigkeit von 1 Gbit/s. In 
Zukunft werden sogar noch 
höhere Geschwindigkeiten 
möglich sein. Denn die Band-
breite auf einem Glasfa-
serkabel ist nahezu unbe-
grenzt. In einem Bild gespro-
chen: Das Glasfaserkabel ist 
eine 10-spurige Autobahn, 
von dieser aktuell zwei Spu-
ren genutzt werden.
Nähere Infos zum Glasfaser-
ausbau in Stein werden recht-

zeitig durch Veröffentlichungen 
bekanntgegeben. Interessierte 
können sich bei der Telekom 
bereits unter: www.telekom.de/
highspeed-interesse vormer-

ken lassen. Auch telefonisch 
gibt es unter 0800 330 20 90 
Antworten auf offene Fragen 
in Bezug auf den Glasfaser-
ausbau.

Bürgermeister Kurt Krömer und Thomas Vollrath (Deutsche 
Telekom) nach der Unterzeichnung der gemeinsamen Erklärung.
Foto: Stadt Stein 



Evang.-Luth. Pfarramt
Paul-Gerhardt
www.paul-gerhardt-kirche-
stein.de 
5. Februar 10.30 Uhr 
Jazz-Gottesdienst
12. + 19. + 26. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst
12. Februar 17 Uhr
Ökum. Segnungsgottesdienst 
für Paare in der St. Jakobus-
Kirche
15. Februar 18 Uhr 
Abendgottesdienst in der 
Seniorenwohnanlage St. 
Michael
Veranstaltungen im Gemein-
dezentrum, Goethestr. 1
13. + 27. Februar 14.30 Uhr
Montagstreff
Dienstags 19 Uhr Gymnastik 
für Frauen 40 - 60 Jahre
Mittwochs 10.30 Uhr
Gymnastik "Rund um den 
Stuhl" Senioren ab 70 Jahre

Landeskirchliche 
Gemeinschaft Stein
Loschgestr. 21
Gemeinschaftsgottesdienst
Jeden Sonntag 17 Uhr
Senioren-Café
8. Februar, 14.30 Uhr
Frauenkreis 
1. Februar, 15 Uhr 
"Kaffeetreff“ im Cafe Flora
22. Februar, 19 Uhr
Männerkreis
7. Februar, 19 Uhr
Jugendkreis
jeden Donnerstag, 19 Uhr
Pfadfinder
10. + 24. Februar
jeweils 17 Uhr

Landeskirchliche 
Gemeinschaft 
Deutenbach
Neuwerker Weg 15 a
Sonntag 10.30 Uhr 
Gottesdienst (auch per Zoom 
Teilnahme möglich) 
Dienstag 20 Uhr 
(2.+4.i.Mon.) "inspiration"
Mittwoch 
17 Uhr Jungschar 
19 Uhr Teenkreis 
20 Uhr (2.+4.i.Mon.) 
Gesprächskreis 
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Freikirche der 
Siebenten-Tags-
Adventisten
Bertastr. 9
Jeden Samstag 
Gottesdienst
9 Uhr Bibelstudium
10 Uhr Predigt

Evang-Luth. Pfarramt 
Martin-Luther-Kirche
www.stein-martin-luther.net
29. Januar 10.15 Uhr 
Partnerschaftsgottesdienst
5. + 19. Februar 10.15 Uhr 
Gottesdienst
8. Feb. 19 Uhr Friedensgebet
12. Februar 10.15 Uhr 
Gottesdienst zur Marriage 
Week, anschl. Familienbrunch
Kindergottesdienst
Sonntags 10.15 Uhr (parallel 
zum Gottesdienst)
Veranstaltungen im 
Gemeindehaus
15. Februar 19.30 Uhr Bibel-
gesprächsabend „Mittendrin“ 
Dienstags 19.30 Uhr
Treffen Anonyme Alkoholiker
20. Februar 14 - 16 Uhr 
Seniorennachmittag „Fa-
sching-Karneval-Rosenmon-
tag“ mit Gesang, Gedichten, 
Krapfen. Gerne verkleidet
Mittwochs 
14.30 - 16 Uhr Wollknäuler, 
Gemeindehaus/Foyer
15 -17 Uhr Aquarellmalkurs 
1. + 15. Februar 19 - 21 Uhr
Meditativer Tanz
Donnerstags 10 - 12 Uhr
Acryl-Malkurs für Senioren
Neuer Kurs startet am 9.3.
30. Jan. 20 Uhr Frauenabend
1. + 15. Februar 12 Uhr 
Mittagstisch „Essen bei Freun-
den“, Unkostenbeitrag 4,- €
6. Feb. 20 Uhr Männergruppe
Krabbelgruppen
Do, 15.30 Uhr (Kinder geb. 20) 
Fr. 10 Uhr (Kinder geb. 21/22)
Angebote für Singles
Für aktuelle Termine bitte zum
monatlichen Newsletter anmel-
den. Im Pfarramt oder per Mail 
an: singleforum.stein@elkb.de
Die Martin-Luther-Kirche ist 
tägl. von 9 -18 Uhr geöffnet

Evang.-Luth. Pfarramt
St. Jakobus
www.jakobus-online.de
5. Februar 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl (Wein)
8. Februar 19 Uhr Friedens-
gebet in Martin-Luther-Kirche
12. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Pfarramt
St. Albertus Magnus
Sonntag
10 Uhr Pfarrgottesdienst 
5. Februar 10 Uhr
Kindergottesdienst/Pfarrsaal
Samstag 18 Uhr 
Vorabendmesse/Pfarrkirche
Werktagsgottesdienste: 
Donnerstag 18 Uhr/Pfarrkirche
Beichtgelegenheit: 
jeden Samstag von 17.15 - 
17.45 Uhr
Besondere Gottesdienste 
und Veranstaltungen: 
2. Februar 18 Uhr Hl. Messe 
mit Lichterprozession, 
Kerzenweihe und Erteilung 
des Blasiussegens
12. Februar 17 Uhr Ökum. 
Segnungsgottesdienst für 
Paar in der St.-Jakobus-
Kirche in Oberweihersbuch
13. Februar 19.30 Uhr 
Bibel-Gesprächsabend
18. Februar 19 Uhr 
Tanzabend im Rahmen der 
MarriageWeek
22. Februar 18 Uhr Hl. 
Messe mit Segnung und 
Auflegung des Aschekreuzes

Kirchen-Nachrichten 

Zeich(n)en für Frieden in der Ukraine

Seit 24. Februar 2022 herrscht ein brutaler Angriffskrieg mitten in 
Europa. Wir wollen an diesem Jahrestages des Krieges in der 
Ukraine ein Zeich(n)en für Frieden in der Ukraine setzen und 
dadurch die vollumfängliche Solidarität mit den Menschen in und 
aus der Ukraine zum Ausdruck bringen. Wir treffen uns mit 
Jugendlichen aus der Kirchengemeinde vor der Martin-Luther-
Kirche und werden Friedenswörter auf das Pflaster malen, außer-
dem können Friedensplakate gestaltet werden, diese hängen wir 
gerne in die Fenster des Gemein-
dehauses der Martin-Luther-
Gemeinde. Kommen Sie und ihr 
gerne zum Malen um 10.30 Uhr mit 
dazu. Wir freuen uns über jede 
Unterstützung. Die Aktion endet um 
12 Uhr mit dem Glockenläuten und 
einer Schweigeminute für Frieden 
in der Ukraine. Rückfragen gerne 
an Diakonin Müller-Rupprecht oder 
an das Pfarramt. 

Fairer Handel in Stein

Auch im neuen Jahr lädt der EineWeltLaden ein, Produkte aus 
fairem Handel zu erwerben. Leider sind auch diese Waren von 
Preissteigerungen betroffen. Doch für die Menschen, die für 
Fairhandelsgesellschaften oder unter den Bedingungen von 
„Fairtrade“ arbeiten können, ist es umso wichtiger, dass wir ihre 
Produkte erwerben. Sie sind darauf angewiesen, dass wir nach 
wie vor Waren aus fairem Handel kaufen: Kaffee, Tee, 
Orangensaft, Körbe, Sonnengläser, Bananen, Orangen, Reis, 
Schokolade, Kunsthandwerk u.v.a.m. 
Die Polit ik muss gegensteuern, ja – aber auch wir 
Verbraucher:nnen können unsere Verantwortung wahrnehmen: 
Einkauf im EineWeltLaden und Einkauf von Produkten mit 
Fairtrade-Siegeln im Einzelhandel.
Das Team des EineWeltLadens in Oberweihersbuch, Locher 
Str. 2 freut sich auf viele bekannte und neue Kund:innen im 
Neuen Jahr.
Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag 9:00 – 12:00 und 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr

17 Uhr Ökum. Segnungs-
gottesdienst
19. + 26. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst
Veranstaltungen
7. Februar 20 Uhr
Hauskreis bei Fam. Dreßler
(Tel. 67 58 33)
9. Februar 20 Uhr 
Männergruppe „Meditativer 
Abend“ 
21. Februar 20 Uhr 
Hauskreis bei Fam. Dittmann
(Tel. 67 48 03)
22. Februar 14 Uhr
Kaffee, Klatsch und Kirche  -  
Seniorenkreis
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Grundschullehrerin mit 
Montessori-Diplom 

bietet Nachhilfe in Zirndorf  an. 
Einzel- oder Gruppenunterricht.

Weitere Info: 
sonjaeckstein0901@gmail.com

Wir suchen für unseren 
Vater drei mal die Woche 
für 3 Stunden eine Haus-
haltshilfe. Bei Interesse 
bitte Kontakt unter der 
Nummer 0171/3649600 
aufnehmen.

Detail-Exposés mit Bildern auf 
www.immo-lang-stein.de

Jochen M. Lang Immobilien
über 25 Jahre Erfahrung

Unsere aktuellen Angebote

J. M. Lang Immobilien IVD
T. 0911-680 88 77

Zweifamilienhaus N-Eibach
ruhige Toplage 658 m² Grd.
7 Zimmer, 3 Bäder, 149 m² Wfl.

695.000,- €
B:247,5 kWh(m²a), Gas, Bj. 1953

3-Zi.-Penthaus in Topzustand
N-Röthenbach/Birkenwald

105 m² Wfl., Lift, 30 m², Dach-
terrassen, Bad mit Fenster,

Gäste-WC, Bj. ETW 1998, frei:

448.000,- €
V: 81 kWh(m²a), C, Fernwärme, Bj. 1968

 4-Zi.-ETW in Zirndorf
Keine Käuferprovision!

28 m² Studio, Süd-Balkon, 
Gäste-WC, 99 m² Wfl. 

382.500,- €
V: 79,2 kWh(m²a), C, Gas, Bj. 1999

Rückenfitness - Yoga - Pilates

Weitere Info: 
info@studio4-zirndorf.de

Neue Kurse 
im Studio4  

Zur Verstärkung unseres Teams 
in der neuen Location suchen wir 

wichtige Kolleginnen und Kollegen:

• Koch/Köchin

• Kuchenbäcker/in

• Damen und Herren 

   für den Service

Jagdweg 50 a · 90547 Stein
Tel. 01520 - 9219944

manufaktur@feine-noten.de
www.feine-noten.de
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Stefan König
Sanitär- und 
Heizungsbaumeister

Loch 11 • 90547 Stein • Tel. 0911 676492 • service@koenig-installationen.de

www.koenig-installationen.de

Komplett-Bäder
• Alt- und Neubau

• barrierefrei
Alles aus einer Hand

Whirlpool, 
Duschtempel...

Sanitär/Bad

Wellness

Enthärtung von “hartem“ Wasser

Kanal TV und Ortung

Modernisierung und Wartung

Heizung

Weichwasseranlagen

Regenwassernutzung

Rohrreinigung

Sanitär | Bad | Heizung | Wasseraufbereitung

hfü lel nh  !wo ie g ieW i nn Kö
hfü lel nh  !wo ie g ieW i nn Kö

ALTE KIRCHE
STEIN

05.02.
11 UHR

Bitte beachten Sie: Während der Veranstaltung werden von uns Fotos zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit gemacht.

HERZLICHE EINLADUNG
ZUM JAHRESEMPFANG DER CSU STEIN

Anmeldungen bitte unter info@csu-stein.de

In der Jahresabschlusssit-
zung des Steiner Stadtrates 
wird traditionell ein Blick auf 
das zu Ende gehende Jahr 
geworfen. Im Rahmen dieser 
Sitzung wurde auch die 
Medaille „Bürger für Stein“ 

Großes soziales Engagement gewürdigt

Medaille "Bürger für Stein" 

an Eberhard Seitz verliehen. 
Seit vielen Jahren zeigt 
Eberhard Sei tz  großes 
soziales Engagement in der 
Betreuung von hilfsbedürf-
tigen Personen in seiner 
Nachbarschaft, unterstützt 

tatkräftig die Ausgabestelle 
Stein der Fürther Tafel und 
kümmert sich in beispielloser 
Form um seine Mitbür-
ger:innen im Alltagsleben. 
Durch seine vielseitigen 
Hilfeleistungen ermöglicht er 
den von ihm betreuten Men-
schen, sich in ihrer ange-
stammten Umgebung zu-
recht zu finden und verblei-
ben zu können. 

Beispielloser Einsatz im 
Dienste der Mitmenschen
Deshalb wurde Eberhard 
Seitz nun für seine lang-
jährige, freiwillige und ehren-
amtliche Betreuung von 
Hilfsbedürftigen und seine 
aktive Nachbarschaftshilfe 
die Medaille „Bürger für 
Stein“ verliehen. 
Erster Bürgermeister Kurt 
Krömer: „Der Stadtrat, die 
Bürger:innen von Stein und 
ich persönlich können Ihnen 
gar nicht genug danken. Mit 
Ihrer selbstlosen ehren-
amtlichen Arbeit über viele 
Jahre hinweg haben Sie so 
vielen Menschen geholfen. 
Worte zum Dank reichen hier 
nicht aus. Deshalb freut es 
mich, dass die ehemaligen 
Stadträtinnen Hannelore 
Pfetzing-Scheitinger und 
Johanna Dippold Sie für die 
Medaille „Bürger für Stein“ 
vorgeschlagen haben, was 
durch den Stadtrat natürlich 
einstimmig beschlossen 
wurde. Ich kann mich über 
solch engagierte Menschen 
wie Sie nur glücklich schät-
zen!“ Hannelore Pfetzing-
Scheitinger ergänzte: „Ich 
kenne Sie nun schon so viele 
Jahre. Sie sind ein ganz 
besonderer, außergewöhn-
licher Mensch, der nur daran 

denkt, dass es den Men-
schen im Umfeld gut geht. 
Ich danke Ihnen von tiefstem 
Herzen."
Nach der Verleihung der 
Medaille blickte Kurt Krömer 
auf das schwierige Jahr 
2022 zurück: „Waren wir bei 
unserer letzten Sitzung im 
Jahre 2021 noch voller Hoff-
nung, dass sich im Frühjahr 
die Einschränkungen durch 
Corona erledigt haben, so 
veränderte der 24. Februar 
2022 das gesamte weltpoli-
tische Leben, aber auch das 
Leben in den Kommunen wie 
in unserer Stadt Stein. Mit 
dem völkerrechtswidrigen 
Angriffskrieg Russlands ge-
gen die Ukraine wurde eine 
über 70-jährige Friedenszeit 
in Europa abrupt beendet. 
Die Solidarität mit den ukrai-
nischen Menschen war in 
unserer Stadt sehr groß. Wir 
sind bisher immer verhältnis-
mäßig gut durch Krisen ge-
kommen. Und dies ist nicht 
zuletzt der große Verdienst 
und unermüdliche Einsatz 
unserer vielen ehrenamt-
lichen Bürgerinnen und Bür-
ger“. Anschließend blickten 
auch die Fraktionsvorsit-
zenden im Steiner Stadtrat 
zurück auf zahlreiche Ent-
scheidungen, Diskurse und 
Veränderungen. 
Bü rge rme is te r  K römer 
wünschte allen Stadtrats-
mitgliedern ein besinnliches 
und friedvolles Weihnachts-
fest und einen gesunden 
Start in das neue Jahr und 
„wollen wir hoffen, dass das 
schreck l iche Kr iegsge-
schehen in der Ukraine bald 
der Vergangenheit angehört 
und w ieder  Fr ieden in 
Europa einziehen wird.“

Eberhard Seitz wurde für sein großes soziales Engagement 
mit der Medaille "Bürger für Stein geehrt"


